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Die ſerbiſche Feſtung Pozarevac genommen

Heftige ruſſiſche Angriffe ſüdlich Dünaburg

Die Ententediplomatie auf
dem Balkan

Die Miniſterkriſis in Frankreich
Bei den Maßregeln die wir ergriffen haben

ehen wir im engſten Einvernehmen mitFraneret ch vor erklärte geſtern Mr Grey im Hauſe
der Gemeinen Er macht da feine Unterſchiede zwiſchen
Frankreich und den anderen Verbündeten Englands Ruß
land und Jtalien Von Rußland heißt es Die Mit
wirkung ruſſiſcher Truppen iſt verſprochen
ſobald ſie verfügbar gemacht werden können Von einem
Einvernehmen iſt nicht die Rede Rußland wird nicht

mehr gleich den Weſtmächten gewertet Es iſt zu abhängig
vom Gelde Englands und hat zu tun was es tun kann
wenn England befiehlt Von Jtalien aber iſt in Greys Er
klärung überhaupt keine Rede Ebenſowenig wie in der
Rede Vivianis in der franzöſiſchen Kammer am Dienstag

Es ſcheint demnach im Vierbund einige Anſtimmig
keiten zu geben Unſtimmigkeiten die ſchlechterdings Herr
Grey nicht mehr bemänteln kann

Aber auch ſelbſt wenn dies enge Einvernehmen nur
auf Frankreich beſchränkt wurde iſt die Uebereinſtimmung
über die ergriffenen Maßregeln nur durch die Beſeitigung
des Miniſters der der auswärtigen Politik Frankreichs bis
her ſeine Richtung gab möglich geworden Merkwürdiger
weiſe hat Herr Viviani über dieſen Punkt die franzöſiſche
Deputiertenkammer geradezu belogen als er am Donners
tag ausdrücklich verſicherte

wärtigen und ſeinen Kollegen keine Unſtimmigkeiten ein
ten und alle Beſchlüſſe mit Uebereinſtimmung gefaßt

ind

Eine Pariſer Depeſche von geſtern berichtet demgegen
über nach dem Petit Journal daß Delcaſſs in einem Brief
an Viviani angegeben habe er ſei mit der Regierung nicht
einig bezüglich der Expedition nach Saloniki der er ſich
widerſetzt habe Anter dieſen Umſtänden könne er nicht mit
der Regierung weiter arbeiten Dieſer Brief zirkulierte
geſtern vormittag in politiſchen Kreiſen

Herr Viviani muß beſondere Gründe gehabt haben die
Uneinigkeit im franzöſiſchen Kabinett abzuleugnen und Herr
Grey wenn er überhaupt davon unterrichtet iſt ſchweigt ſich
darüber aus

Herr Viviani meint trotz der ausdrücklichen Erklärung
Delcaſſes feſtſtellen zu können daß die von dieſem be
haupteten Meinungsverſchiedenheiten bis zum 7 Okt
niemals im Miniſterrat zutage getreten ſind Nun ob vor
ob nach dem 7 Oktober ſoviel ſcheint ſicher daß ſelbſt im
Miniſterrat in Frankreich die von Herrn Grey behauptete
völlige Uebereinſtimmung erſt durch Delcaſſes Ausſchiffung
erzwungen werden mußte

Aber auch ſonſt ergeben ſich in den Erklärungen mit
denen Herr Viviani und Mr Grey vor die Volksvertretungen
ihrer Länder traten noch manche Unklarheiten und Än
ſtimmigkeiten
England hat wieder einmal die Maske der Menſchen

liebe ſcheinheilig vorgebunden Bei Ausbruch des Krieges
hat er die Stirn zu behaupten wünſchten wir daß er ſich
nicht ausbreite Das fromme Wünſchen hat England frei
lich nicht gehindert Japan auf Deutſchland zu hetzen
Kanadier Hottentotten IMdier und Auſtralier aufzubieten
den Wirtſchaftskrieg ins Jnnere Aſiens zu tragen Portugal
gewaltſam zu bedrängen um ſeinen Anſchluß an die Entente
zu veranlaſſen und in Jtalien alles zu kaufen was ſeine
Geſinnung für Geld feilbot wie Herrn Sonnino Salandra
und eine korrumpierte Preſſe

Herr Grey muß beſſer lügen wenn man
ihm glauben ſoll Jn den Archiven der Balkanſtaaten
liegt manch Dokument das leicht beweiſen könnte wie die
Verſuche Rumänien Bulgarien und Griechenland zu ge
winnen nicht erſt von dem Moment datieren in dem die
Türkei in den Krieg eingriff Viviani hat ehrlicher ge
handelt als er ſolche Vorwände für das Auftreten der
Entente auf dem Valkan vermied und ſich darauf beſchränkte
feſtzuſtellen daß in Bulgarien die Bemühungen der Entente
durchaus ergebnislos geblieben ſind Er hätte vielleicht hin
zufügen können trotzdem Rußland ſogar Mörder
für König Ferdinand mit engliſchem Gelde
gedungen hatte Das aber ſagte er nicht

Er trieb ſeine Ehrlichkeit auch nicht ſo weit um die Be
müßungen um Griechenland und Rumänien ins rechte Licht
zu ſetzen Er tat ſo als ob die anderen Balkanſtaaten Ru
mänien nd Griechenland oder auch nur Serbien ihre
Handlungsfreiheit zugunſten der Entente
angebote an Bulgarien aufgegeben hatten
was nie geſchah Wenn alſo Viviani ſagt Angeſichts dieſer
Haltung Bulgariens zogen wir unſere Vorſchläge zurück
und gewannen mit den anderen Balkanſtaaten
unſere Handlungsfreiheit wieder ſo macht er den Verſuch
die Kammer zu täuſchen dichtet der Entente einen diplo
matiſchen Erfolg an den ſie nicht hatte

Gceey wiederum geht noch etwas weiter Trotzdem
Griechenland gegen die Landung der Ententetruppen in

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 15 Oktober 1915

Valkan Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Mackenſen nehmen die Operationen ihren planmäßigen
Verlauf

Südlich von Belgrad und von Semendria ſind die Serben
weiter zurückgedrängt es wurden 450 Gefangene
gemacht und drei Geſchütze darunter ein ſchweres erobert
Die Werke auch im Süden von Pozarevac ſind heute nacht ge
ſtürmt die befeſtigte Stadtfieldamitin unſere
Hand

Die bulgariſche 1 Armee begann den Angriff
über die ſerbiſche Oſtgrenze ſie nahm die Paßhöhen zwiſchen
Belogradſik und Knjazevac in Beſitz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südweſtlich und ſüdlich von Dünaburg griffen die

Ruſſen mehrfach erneut an Südlich der Chauſſee Dünaburg
Nowo Alexandrowsk wurden ſie unter ungewöhnlich ſchweren
Verluſten zurückgeſchlagen Ebenſo brachen zwei An
griffe nordöſtlich Weſſolowo zuſammen Bei dem dritten

Vorſtoß gelang es den Ruſſen hier in Bataillonsbreite in
Jch wiederhole däß zwiſchen dem Miniſter des Aus unſere Stellung einzudringen Gegenangriff iſt im Gange

Eines unſerer Luftſchiffe belegte den Bahnhof Minſk
auf dem zurzeit große Truppeneinladungen ſtattfinden aus
giebig mit Bomben Es wurden fünf ſchwere Exploſionen
und ein großer Brand beobachtet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern und Heeresgruppe

des Generals von Linſingen
Richts neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich und öſtlich von Vermellegs ſind die Eng

länder aus unſeren Stellungen wieder hinausgeworfen Am
Weſtrande der ſogen Kiesgrube konnten ſie ſich in einem
kleinen Grabenſtück noch halten

Jn der Champagne hoben ſächſiſche Truppen öſtlich
von Aubérive ein Franzoſenneſt aus das ſich in unſerer Stel
lung ſeit den großen Angriffen noch gehalten hatte machten
fünf Offiziere und 300 Mann zu Gefangenenund erbeuteten mehrere Maſchinengewehre

Jn der Nacht vom 13 zum 14 Oktober wurden die für
die im Gange befindliche Operation militäriſch wichtigen
Bahnhöfe von Chalons und Vitryla Frangçois von
einem unſerer Luftſchiffe mit Bomben belegt

Oberſte Heeresleitung
h

Saloniki proteſtiert ſeine Neutralität nochmals nachdrücklich
betont und durch die Beſetzung der Bahnlinien Verkündung
des Kriegszuſtandes in Saloniki und Sicherung der Stadt
gegen das Raubgeſindel der Weſtmächte den entſchiedenen
Willen bekundet hat ſeine Jntereſſen ſelbſt zu ſchüzzen ſpielt
ſich Herr Grey als Vormund des Griechenvolkes auf Er
meint Es liegt auf der Hand daß die Jnterefſen
Serbiens und Griechenlands identiſch ſindDie griechiſche Regierung iſt darüber anderer Anſicht da ſie
den Bündnisfall nicht für gegeben hält

Erfreulich iſt daß jetzt Rumänien von der Entente
augenſcheinlich aufgegeben iſt Wir ſtanden eine ganze
Zeitlang in freundſchaftlichen Beziehungen zu Rumänien
Jn der Vergangenheit mag s richtig ſein für die Gegen
wart aber geſtalten ſich die Beziehungen weniger freund
ſchaftlich und wenn Rußland an dem Kampf in Serbien
mitwirken will dann wird es gewaltſam wie die
Weſtmächte in Griechenland in Rumänien ein
dringen müſſen Es ſcheint ſehr zweifelhaft daß ſich
Rumänien einem ſolchen Einmarſch geduldig ügt

Aus all den Erklärungen ſie waren recht dürftig
geht nur das eine klar hervor daß die Entente disher
ebenſowenig wie der militäriſchen Schwierigkeitenderdiplomariſchen Herr geworden
iſt Es iſt ein magerer Troſt wenn Grey behauptet es iſt
gleichgültig auf welchem Schauplatz die Kämpfe ſtattfinden
der Streit iſt ein und verſelbe Sicherlich iſt er das Doch
Serbiens Gegner Bulgarien der auch der Gegner der Entente
iſt erfordert neue Heere wenn man ihn mit Er
folg bekämpfen will Darüber aber wie dieſe neuen
Heere ſo raſch wie nötig geſchaffen werden
könnten ohne die Front auf den bisherigen Kriegsſchau
plätzen zu ſchwächen haben Viviani und Grey ſich
ausgeſchwiegen Verſtändlich war das D

Paul Cambon Deleaſſks Nachfolger
e B Amſterdam 14 Oktober Jn Verbindung mit dem

Rücktritt Delcaſſss iſt eine Meldung des Exchange Tele
graph intereſſant worin es heißt Jn den Wandelgängen
der Kammer tauchte die Frage der Ernennung Paul Cam
bons des Botſchafters in London zum Miniſter des Aeußernan Stelle Delcaſſés auf deſſen Geſundheit derart ſchlecht ſei
daß er wohl kaum die parlamentariſchen Pflichten wieder
aufnehmen dürfte

Deleaſſks Gründe für den Rüchktritt
e B Genf 14 Oktober Der Rücktritt Delcaſſes beruht

laut Depeſchen des Meſſaggero auf einem langwierigen
Zerwürfnis mit ſeinen Kollegen in der Regierung beſonders
mit Briand und Augagneur die die abwartende
Balkanpolitik Delcaſſes ſcharf tadelten Die Kriſis erreichte
bereits am vorigen Dienstag ihren Höhepunkt als um
Mitternacht eine Sitzung des Kabinetts im Elyſee ſtattfand
Delcaſſs verweigerte die Zuſtimmung zur Landung
in Saloniki weil England unſchlüſſig verharrte ſo daß
das Odium des Bruches der griechiſchen Reutralität Frank
reich allein zufalle Millerand teilte die Meinung Delcaſſés
Briand und Augagneur forderten die Landung Delcafſe
rief das Urteil Joffres an der eine Schwächung der Weſt
front ebenſo entſchieden ablehnte wie French Nach längeren
Beratungen meinte Joffre die Engländer könnten in
Flandern etliche Truppen abgeben Darauf fuhren Viviani
und Augagneur im Automobil in raſender Fahrt nach Bou
logne wo ihrer ein Torpedoboot wartete um ſie zur Kon
ferenz nach London zu bringen Dort wurde end
gültig die Landung in Saloniki beſchloſſen Das faßte Del
caſſs als Mißtrauensvotum auf Sein Rücktrittsgeſuch
datierte alſo vom 8 Oktober

e

Der Druck auf Serbien
e B Rotterdam 14 Oktober Reuter verbreitet

eine Meldung aus Riſch daß der Druck den die Oeſterreicher
und Deutſchen an der Nordfront Serbiens ausüben ſehr
groß iſt Jetzt wird an beiden Fronten ein ſehr ſtarker Druck
auf die ſerbiſchen Truppen ausgeübt

Flucht des ſerbiſchen Hofes
B Zürich 14 Oktober Schweizeriſche Blätter melden

über Mailand Das mit dem Hauptquartier in Kragujevac
befindliche ſerbiſche Kriegsminiſterium iſt mit dem Köncg
und dem Thronfolger nach Podujevac übergeſiedelt

Zuflucht für Peter
Lugano 15 Oktober Jtalieniſchen Blättern zufolge

wurde der Dynaſtie Karageorgewitſch für den Fall ihrer
Flucht aus Serbien ein Aſyl in Jtalien offiziell ange
boten N H

Der ſerbiſche Kriegsbericht
W B Niſch 14 Oktober Jn dem Kriegsbericht vom

12 Oktober heißt es An der Donaufront iſt die Lage un
verändert Nördlich Pozarewac erlitt der Feind ſchwere
Verluſte Wir brachten dem Feind bei der Vertreibung aus
dem Dorfe Lipa große Verluſte bei Dem Feind mißlang
gleichfalls ein Angriff gegen Feſtung und Stadt Semendria
Wir behaupteten unſere Stellungen an der Save Front
Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

Der ſerbiſche Angriff auf Bulgarien
e B Budapeſt 15 Oktober Az Eſt meldet aus Sofia

Die bulgariſchen Truppen wurden Montag früh bei Kitka
in der Nähe des Bjelogradſchiker Berggebietes von ſerbiſchen
Truppen angegriffen Der Kampf dauerte mehrere Stunden
Die Bulgaren machten viele Gefangene die
Serben nahmen drei Bulgaren gefangen Schließlich
zogen ſich die Serben zurück während dieBulgaren die Höhen beſetzten Die Bukareſter
Jndependance Roumaine erhielt aus verſchiedenen Donau

häfen übereinſtimmende Nachrichten wonach die Feindſelig
keiten zwiſchen Bulgarien und Serbien begannen Am
Dienstag früh 4 Uhr beſchoſſen die Bulgaren in der Nähe
von Negotin bei Kobisnica heftig einen ſerbiſchen Eiſen
bahnzug der aus Prahowa ruſſiſches Kriegsmaterial
nach Zajecar brachte Der rumäniſche Dampfer Petru
Rares wollte am Dienstag Turn Severin mit 250 grie
chiſchen Reſerviſten verlaſſen Unmittelbar vor dem Aus
laufen wurde jedoch der Kapitän verſtändigt daß die Bul
garen im Timok Tal den Angriff gegen Serbien begannen
es ſei nicht ratſam auszulaufen weil der Dampfer unter
wegs in die Feuerlinie geraten könnte Der Dampfer blieb
deshalb in Turn Severin Die griechiſchen Reſerviſten
rourden in Barken nach Ladowa gebracht Die Sofioter
Blätter der verſchiedenſten Parteirichtung fordern einmütig
die Regierung auf von Serhien unverzüglich Genugtuung
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ür die unwürdige Behandlung des Niſcher ſerbiſchen Ge
andten zu fordern

Bjelogradſchik die Gegend des ſerbiſchen Einbruches
tiegt 14 Kilometer öſtlich der bulgariſch ſerbiſchen Grenze
und des be breſete es auf bulgariſchem Boden Von
Widin aus hre ie ſehr gute Heerſtraße zu dieſem 51 Kilo
eter weiter ſüdlich gelegenen Orte von 2000 Einwohnern
Die roten Sandſteinfelſen von denen Bielogradſchik um
geben iſt bieten nicht nur einen maleriſchen Anblick ſondern
haben auch in der Befeſtigung dieſer kleinen Berg und
Grenzfeſtung gegen Serbien Verwendung gefunden Ein
Angriff auf Bjelogradſchik war zu erwarten geweſen denn
die Forts dieſer Feſtung beherrſchen nicht nur die wichtige
Straße nach Widin ſondern auch die Straße nach Lom
Valanka und das Tal des Lom
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Aus Mailand wird der Frankf Ztg gemeldet Nach
einer Secolo Meldung aus Bukareſt wurden bei dem bul
gariſchen Angriff gegen Robinitza ein ſerbiſcher Munitions
zug und der Bahnhof von Tabanowitz zerſtört

Die bulgariſche Donanwacht
e B Kopenhagen 14 Oktober Nach einem in Paris

eingetroffenen Telegramm aus Bukareſt fingen die Bul
garen auf der Donau ein Schiff mit Munition auf das für
Serbien beſtimmt war Drei andere Schiffe die das gleiche

fürchteten ſuchten im rumäniſchen Hafen Corabia
Zuflucht

Franzöſiſche Truppen in Riſch
Aus Lugano wird gemeldet Die erſten franzöſiſchen

Truppen ſind nach einer Pariſer ung der Stampa
f der Bahn Saloniki Uesküb in Niſch eingetroffen DieEbolleren der Stadt bereitete ihnen bei ihrem Einzuge

Enen jubelnden Empfang

Serbien verlangt Vorſchuß
e B Amſterdam 14 Oktober Wie aus London gemel

det wird hat Serbien die Forderung aufgeſtellt von den
Verbündeten einen neuen Kriegskredit von 34 Milli
arden Dinar angelegt zu bekommen Die ſerbiſche Regie
rung habe erklärt falls ſie die Summe nicht erhielte wäre
e außerſtande den Krieg fortzuſetzen

Bisher ſchon 90 000 freiwillige Mazedonier
für Bulgarien

Aus Sofia wird gemeldet Der Beginn der Feindſelig
keiten gegen Serbien hat unter der mazedoniſchen Bevölke
rung die nun eine endgültige Befreiung vom unerträglichen

Druck beſt eine gewaltige Begeiſterung hervorgerufen
Die Zahl der Mazedonier die ſich freiwillig zum Eintritt
in das bulgariſche Heer gemeldet haben übertrifft alle Er
wartungen Die Militärbehörden hatten auf 30 000 Mann
gerechnet bis jetzt haben ſich bereits 90 000 geſtellt die am
Kampfe gegen Serbien teilnehmen wollen L N

Die ungebetenen Gäſte in Saloniki
e B Budapeſt 15 Oktober Der Berichterſtatter des

Peſter Lloyd meldet aus Saloniki Die Aufnahme die die
Landung der engliſchen und franzöſiſchen Truppen bei den
griechiſchen Regierungsbehörden in Saloniki gefunden hat
dürfte den Erwartungen des Generals Hamilton kaum ent
ſprochen haben Die griechiſche Regierung hat in Saloniki
Verfügungen getroffen die in unverhüllter und unverkenn
barer Weiſe den Zweck haben zu verhindern daß die
Alliierten Saloniki im wahren Sinne desWortes beſetzen wie es mit Lemnos und Tenedos
der Fall war Die griechiſche Regierung hat angeordnet
daß die Landungstruppen mit der Stadt nicht näher in Be
rührung kommen dürfen Nach der Ausſchiffung werden ſie
in das in der Nähe des Bahnhofes gelegene Hafengebiet ge
bracht das gewiſſermaßen ein Stück exterritorialen ſerbiſchen
Bodens iſt und dort bis zum Abtransport nach Serbien bei
ſammengehalten Um die Engländer und Franzoſen in ihrer
Bewegungsfreiheit zu beſchränken hat die griechiſche Regie
rung u a auch das bisher unter der Verwaltung eines fran
zöſiſchen Direktors ſtehende Gebäude der Hafengeſellſchaft für
ſich in Anſpruch genommen Die Alliierten hatten ſich in
dieſem Gebäude bereits häuslich eingerichtet und waren im
Begriff dort eine Station für drahtloſe Tele
graphie unterzubringen Ohne die griechiſche Regierung
um Erlaubnis zu bitten ergriffen 30 franzöſiſche Militär
telegraphiſten von dem Gebäude Beſitz Die griechiſche
Militärverwaltung forderte die Telegraphiſten auf frei
willig abzuziehen und als ſie ſich weigerten wurden ſie mit
Gewalt aus dem Gebäude entfernt Bekanntlich wurden
die Bahnlinien in Neugriechenland von der griechiſchen Re
gierung in eigene Verwaltung übernommen Jn der Tat
befinden ſich die Linien Saloniki Monaſtir Saloniki Gew
gheli und Saloniki Oktſchilar ſeit dem 3 d M in ſtaatlicher
Verwaltung Die Stadt Saloniki ſelbſt bekam eine Be
ſatz ung von über 35 000 Mann damit nur ja alle verfüg
baren Räumlichkeiten von griechiſchen Truppen belegt wer
den und die fremden Landungstruppen in der Stadt ſelbſt
feinerlei Anterkunftsmöglichkeit finden

Rumänien bleibt feſt gegen Rußland
WTB Wien 15 Oktober Die Südſl Korr meldet

Kus Bukareſt Einer Meldung des Blattes Dreptatea zu
folge hat die ruſſiſche Regierung ihren Vertreter in Bukareſt
mit der Aufgabe betraut die rumäniſche Regierung zu ſon
dieren wie ſie ſich zu dem Verlangen nach Bewilligung eines
Durchmarſches ruſſiſcher Truppen durch die
Dobrudſcha ſtellen würde Miniſterpräſident Bra
tianu habe den feſten Entſchluß geäußert die Neutra
lität Rumäniens gegen jedermann nachdrücklich zu
verteidigen Alſo glatte Abfuhr für Rußland Red

Die Kriegslage
Auf dem Balkan wird die Offenſive der verbündeten

Deutſchen und Oeſterreicher planmäßig weiter geführt Sie
dringen auf der ganzen ront gleichmäßig aber unter hartnäckigen Kämpfen na üden vor nete bemerkens
wert waren die Fortſchritte die die Verbündeten ſüdlich
Belgrad und ſüdlich Semendria ber haben Jn letzterer
Richtung wurde der größte Teil des feſtungs
zrtig ausgebauten Ortes Pozarevac ge
46mmen Ueber die hulgagariſche 5
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nur verhältnismäßig wenig Nachrichten vor Es ſcheint daß
ihr Vorgehen auf ziemlich breiter Front erfolgt iſt in dem
es ſich nicht nur gegen den befeſtigten und wichtigen Knoten
punkt Knjazevac gerichtet hat ſondern gleichzeitig auch
im Norden gegen Zajecar und im Süden im oberen Ni
chawa Tal erfolgte Letztere Angriffsrichtung iſt des

halb bedeutungsvoll weil ſie unmittelbar gegen die ſerbiſche
Grenzfeſtung und in weiterer Ausdehnung en die Stadt
Niſch gerichtet iſt zu der das Niſchawa Tal die direkte undernſ Zugangsſtraße von bulgariſcher Seite her dar
ellt

Zajecar liegt nur etwa 100 Kilometer von den Ueber
gangsſtellen der Verbündeten über die Donau entfernt Da
durch wird alſo der freie Raum der Sir den beiden
Heeresgruppen der Bulgaren und der Verbündeten beſtek
erheblich eingeſchränkt und das Zuſammenwirken beider Ab
teilungen erleichtert Ueber den Fortgang der SalonikiExpedition ſowie über das Verhalten Griechenlands und
Rumäniens Fgr7 keine weiteren neuen Nachrichten vor

Auf dem öſtlichen Krgiesſchauplatz machte der deutſche
Angriff bei JIIux nördlich von Dünaburg weitere Fort
ſchritte wobei den Ruſſen 650 Gefangene abgenommen
wurden Auf der übrigen Front herrſchte im allgemeinen
Ruhe Jn Oſtgalizien hat die bereits am Mittwoch
emeldete Offenſive der Armee des Grafen Bothmer weitereS chritte gemacht Die Ruſſen wurden aus einzelnen
tellungen geworfen

Auch die Engländer haben ſich allmählich von ihren
n Niederlagen und den Verluſten die ſie in
eſtflandern und in Nordfrankreich erlitten hatten wieder

erholt Sie wollten auch wohl hinter ihren Bundesgenoſſen
die ſchon ſeit längerer Zeit in der Champagne vergebliche
Angriffsverſuche unternommen hatten nicht zurückbleiben
So wurde denn auf der ganzen Front bei Ypern und weſtlich
Lille ein neuer großer Angriff unternommen bei
dem Rauch und Gaswolken in umfangreicher Weiſe Ver
wendung fanden Hatten ſie doch bei ihrem erſten Angriff
durch dieſe Mittel beim erſten Anſturm einen vorüber
gehenden Erfolg und hofften nunmehr auf das gleiche Er
gebnis Die engliſche Offenſive z aber gänzlich geſcheitert
Auch die Mitwirkung feindlicher Schiffe von der hohen See
aus hat keinen Erfolg gehabt Zwar iſt es den Engländern
gelungen an einzelnen Stellen bis in die deutſchen vor
derſten Gräben vorzudringen ſie konnten ſich aber dort nicht
halten ſondern wurden bald wieder durch Handgranaten
kämpfe vertrieben Jmmerhin muß man die große Energie
und Tapferkeit der engliſchen Soldaten anerkennen So
wurden gegen die Stellung weſtlich von Hulluch fünf ver
ſchiedene Angriffe ausgeführt die aber gänzlich geſcheitert
ſind und bei denen die Engländer außerordentlich ſchwere
Verluſte erlitten Auch die Franzoſen hatten in der Gegend
von Souchez keinen Erfolg verloren vielmehr über 400
Mann an Gefangenen Die von ihnen in der Cham
pagne namentlich in der Gegend von Tahure ausge
führten Angriffe brachen ebenfalls unter ſchwerſten Ver
luſten zuſammen So ſcheint auch dieſe neue Angriffswelle
die die Weſtmächte gegen die deutſchen Stellungen gerichtet
haben gänzlich zu ſcheitern und unſeren Gegnern nicht ein
mal kleine örtliche Erfolge einzubringen

Glänzende Abweiſung eines fran
zöſiſchen Angriffs bei Lens

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Douagai 13 Oktober
Während die Engländer bei ihren Angriffen nördlich

von Loos ihr Menſchenmater al ſichtlich ſchonen greffen die
Franzoſen geſtern ohne jede Rückſicht auf ihre furchtbaren
Verluſte bei Givenchy mit dem Mute der Verzweiflung an
Sie ſetzten abermals alle Kräfte ein um eine Höhe zu ge
winnen deren beherrſchende Lage ſie ihrer Hoffnung nach
zu Herren von Lens machen würde Während ihr Angriff
im übrigen 150 Meter vor unſeren Stellungen blutig zu
ſammenbrach gelang es Teilen der Angreifer in den Ab
ſchnitt eines bayeriſchen Regimentes einzudringen Da
deſſen Gewehre bei dem dem Sturm vorhergehenden ſtunden
langen Trommelfeuer welches zu den ſtärkſten gehörte was
die Franzoſen bisher entwickelt haben in den eingeebneten
Gräben verſchüttet lagen ging man den Feinden mit Hand
granaten zu Leibe und erledigte ſeine Reſte mit Allgäuer
Gründlichkeit Die glänzende Abweiſung der UAebermacht
erweckte bei den Siegern um ſo größeren Jubel als ſie ſich
gerade am Jahrestage der Schlacht bei Orleans ereignete
der mit goldenen Lettern im Ehrenbuche des Korps ver
zeichnet iſt

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Konferenz zwiſchen König Georg und Poinearé
c B Genf 14 Oktober Laut dem Pariſer Temps

trifft Präſident Poincaré in der erſten Novemberwoche mit
dem König von England zu einer politiſchen Beſprechung
in Calais zuſammen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W TB Paris 14 Oktober Jm amtlichen Bericht von

eſtern nachmittag heißt es Der Feind unternahm einen
Jnfanterieangriff gegen unſere Stellungen nordöſtlich von
Souche z Er wurde überall vollkommen ar
Jm Laufe der Nacht beiderſeitige Artillerietätigkeit be
ſonders heftig zwiſchen Somme und Oiſe und öſtlich von
Reims Jm Oſten der Feldſchanze Trapez rückten wir von
Schützengraben zu Schützengraben vor Jn den Vogeſen er
neuerte der Feind nach dem Mißlingen ſeines Angriffes an
der Front am Lingekopf und Schratzmännle den Vorſtoß
Der zweiten Artillerievorbereitung die an der ganzen Front
wieder einſetzte folgte ein neuerlicher Sturmangriff der
ebenfalls mißlang Die Deutſchen konnten nur an einer
Stelle ſüdlich vom Lingejoch in unſerem Schützengraben erſter
Linie an einer Front von 60 bis 80 Meter Fuß faſſen Bei
unſerem Gegenangriff beſetzten wir einen Teil derſelben
wieder Ein Luftgeſchwader von 18 Luftſchiffen warf
140 Granaten auf den Bahnhof von Bazancourt ein
anderes Geſchwader von 18 Flugzeugen bombardierte die
Bahnlinie bei Bapaume

W J
Vor Einführung der allgemeinen Wehrpflicht

VWTB London 14 Oktober Morning Poſt berichtet
es herrſche faſt überall das Gefühl daß S in
wenigen Tagen die Regierung eine Umgeſtaltung erfahren
werde Daily News ſchreibt Die Miniſter die für die
Dienſtpflicht ſind halten es jetzt nicht für notwendig zurück
zutreten da ſie mit dem Siege ihrer Politik rechnen
Kitcheners Sympathien neigen den Anhängern der allge

en ſive liegen I meinen Wehrpflicht zu Henderſon und andere Führer der
t

Arbeiterpartei ſind iegt ebenfalls der Dienſtpflicht günſtig
geſtimmt Daily Mail meldet Man glaubt daß dieBeratung des Kabinetts obwohl ſie zuerſt unter Schw erig
keiten vor ſich ging ſich ſpäter glatt abwickelte Es ſei un
wahrſcheinlich daß in dem gegenwärtigen Augenblicd
Kabinettsmitglieder zurücktreten würden

Der Anfang des britiſchen Krieges

WTB Mancheſter 14 Oktober Mancheſter Guardian
r in einem Leitartikel Jn gewiſſem Sinne begann
er britiſche Krieg erſt jetzt Bisher brachten wir gewaltige

Opfer für Europa Frankreich Belgien und Rußland aber
ſobald Bulgarien von den Mittelmächten gewonnen war
und ſich die Möglichkeit Berlin mit Bagdad zu verbinden
eröffnete wurde unſere geſamte Stellung in Aſien ange
fochten geft kämpfen wir zum erſtenmal nicht für das
abſtrakte Prinzip der Gerechtigkeit oder die flüchtige Fata
Morgana vom Gleichgewicht der Mächte ſondern für eines
der älteſten britiſchen Zeleite did V Die Eng
länder müſſen von dieſem Geſichtspunkte die Frage der mili
täriſchen Unternehmungen im nahen Oſten beurteilen

Die engliſche Arbeiterpartei für die allgemeineDienſtyſuche 3
WTB Rotterdam 15 Oktober Der Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus London Die Zahl der jetzt
über die Köpfe der Arbeiterpartei hinweg geforderten Re
kruten beträgt wöchentlich 35 000 Mann Nach dem parla
mentariſchen Mitarbeiter der Daily News iſt der Mehr
zahl der Arbeiterführer zur Dienſtpflicht bekehrt worden
Die jüngſten Entwickelungen auf dem Balkan haben dazu
beigetragen

Die engliſche Stenerſchraube
Aus dem Haag wird berichtet Nieuwe Courant meldet

aus London Jn dem geſtern im Unterhauſe eingebrachten
Finanzgeſetz wird beſtimmt daß wenn Angeſtellte die Ein
kommenſteuer nicht binnen einem Monat nach Verfalltag
bezahlt haben die Arbeitgeber den Betrag vom Gehalta uziehen haben iermit würde für England ein
doiſanis neues Prinzip der Steuereintreibung eingeführt

werden
WTB London 14 Okt Unterhaus Bei der zweiten

Leſung der Finanzvorlage rief die Erklärung des Finanz
ſekretärs Montague daß jeder Bürger darauf gefaßt ſein
müſſe ſchließlich die Hälfte ſeines Einkommens in Form von
Steuern und Anleihen dem Staate zur Verfügung zu ſtellen
großes Aufſehen hervor

DOrohender Generalſtreik der engliſchen
Textilarbeiter

c B Rotterdam 14 Oktober Jnfolge e der
geforderten 18 Prozent Lohnerhöhung durch die engliſchen
Textilfabriken berief der engliſche Textilarbeiter
verband eine allgemeine Vertreterverſammlung für den
30 Oktober nach Mancheſter ein behufs Beſchlußfaſſung über
den Generalſtreik

Die Germania das Opfer eines engliſchen
Attentats

c B Kopenhagen 14 Oktober Nach einer Meldung
der Politiken aus Karlskrona hat der Bericht den die
Taucher dem dortigen Regierungspräſidenten erſtattet haben
den Beweis geliefert daß die Germania einem heim
tückiſchen engliſchen Attentat zum Opfergefallen iſt Während der In ln ung des Schiffes
durch engliſche Offiziere legten einige von dieſen heimlich
unterhalb der Ladung Dynamitpatronen mit Zeit

ündern die nach dem Weggang der Engländer explo
ierten und das Schiff zum Sinken brachten Der Dampfer

weiſt auf der Backbordſeite hinter dem Maſchinenraum ein
11 Fuß großes Loch auf Der Umſtand daß die Schiffs
lalten nach außen gebogen ſind liefert den ſchlagendſtenVewei daß die Exploſion von innen heraus erfolgt iſt

Dieſe neue ungeheuerliche Verletzung der ſchwe
diſchen Neu tralität ruft in Schweden und auch hier
in Dänemark berechtigte Empörung hervor Auch die däniſche
Schiffahrt hat eine neue ſchwere Schädigung durch England
erſfahren Der Dampferverkehr von Wisby und Oskarsham
mußte unterbrochen werden da nördlich und öſtlich Gotlands
zahlreiche Treibminen entdeckt worden ſind die feſtgeſtellter
maßen von einem engliſchen Minenfelde nördlich Bornholm
ſtammen

e

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 14 Oktober Der Bericht des

Großen Hauptquartiers beſagt u Ein Teil unſerer Flotte
hat vor einigen Tagen in den Gewäſſern von Sebaſtopol
einen mit Zucker und einen anderen mit Butter be
ladenen Dampfer verſenkt An der Dardanellen
front bei Anaforta vernichteten wir ein feind
liches Flugzeug Bei Ari Burnu erfolgloſes feind
liches Feuer gegen unſere Stellungen Bei Seddil Bahr
zwangen wir ein feindliches Torpedoboot das unſeren
linken Flügel zu beſchießen verſuchte zur Flucht

Mobiliſierung aller waffenfähigen Männer
von Kleinaſien

c B Wien 14 Oktober Aus Bukareſt erfährt die
Wiener Allg Ztg Nach hierher gelangten Jnformationen

hat Enver Paſcha die h aller waffenfähigenMänner von Kleinaſien angeordnet Die Rekruten werden
nach einer Ausbildung von 6 Wochen an die Front geſchickt
22 Sie erweiſen unſeren tapferen
Soldaten im Felde

eine Wohltat
wenn Sie bei Liebesgabenſendungen

2 Schachteln Fay s ächte Sodener
Mineral Paſtillen beifügen Dadurch
beugen Sie mancher ſchweren Erkran
kung der Luft n Atemwegevor u unter
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Heiſerkeit u Verſchleimung im Keime



Tſingtan unter japaniſcher
Herrſchaft

m Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt ein bewider Berichterſtatter aus Maru in l erlart t Indien

m September 1915 über Tſingtau
So iſt denn nun die blühende Hafenſtadt Tſingtau die

Tſchifu und andere chineſiſche e bereits überflügelt
hatte und mit Tientſin wetteiferte in Händen der Japaner

Gewiß auch nach dem Kriege wird es ein wichtiger
Stützpunkt für Ein und Ausfuhr bleiben Aber einer Zu
kunft wie unter Weſen Verwaltung oder
als eine internationale Konzeſſion kann es in japaniſchen
Händen niemals entgegengehen Denn welcher
europäiſche Kaufmann hat auch nur irgend ein Vertrauen
in das Gelingen ſeiner Unternehmungen wenn er von gen
niſcher Willkür r iſt und immer von mißtrauiſchen
Augen ausſpioniert wird

Die Zahl der europäiſchen Handelshäuſer
in Japan ſelbſt nimmt immer mehr ab und mehrere
können ſich nur noch gerade über Waſſer halten Die meiſten
japaniſchen Waren ſind mehr oder weniger geglückte Nach
ahmungen europäiſcher oder amerikaniſcher Artikel Was
ilft es dem europäiſchen Einfuhrhaus wenn es wegen Ver
etzung von Patentrechten einen Prozeß beginnt

Gewinnt es ſo iſt das noch kein Grund zur Freude denn
die einheimiſche Preſſe wird nicht aufhören ſein Auftreten
zu berichten und die Folge davon iſt ein Boykott Ver
liert es aber dann iſt es um ſo ſchlimmer ßMan braucht ſich nur Koreg Mandſchurei Oſt Mongolei
oder Schantung mit ſeinen Küſtenorten anzuſehen überall
wird die Zahl der europäiſchen Handelshäuſer kleiner Wie
weit wird ſich noch dieſer japaniſche Einfluß ausdehnen bis
die Kraft erſchöpft iſt oder ein gebietendes bis hier
her und nicht weiter zugerufen wird

Und nun zu Tſingtau Welch ein Unterſchied gegen
früher vor einem Jahr

Der praktiſch und geräumig angelegte Hafen einſt
Gegenſtand größten Jntereſſes und höchſter Be
wunderung kann jetzt nur ſchmerzliche Erinne
rungen in uns wachrufenReiſenden ſind gelandet und begeben ſich in die
Stadt

Natürlich zielt ein Chineſe die Rikſcha denn japa
niſche Rikſcha Kulis dürfen hier ſo gern ſie wohl möchten
ihr Gewerbe nicht ausüben Noblesse oblige ſo denken
hier Dai Nippons Söhne

pyſg Auge ſucht vergebens deutſche Aufſchriften und
Firmenſchilder Der Malerpinſel hat faſt alle Erinnerungen
daran un übertüncht Japaniſche und chineſiſche
Zeichen nehmen die leer gewordenen Stellen ein Hier und
da wußte ſich noch eine engliſche Aufſchrift ein beſcheiden
Plätzlein zu erobern

Buntes Volk bewegt ſich durch die Straßen Chineſen
beſſeren Standes ſind wenig da Die meiſtenvon ihnen verließen die Stadt und begaben ſich nach ihrer
Heimat im Binnenlande oder nach Tſinanfu Tſchifu Tien
tſin oder Schanghai um beſſere Zeiten abzuwarten

apaner trifft man dagegen von allen Ständen vom
ſäbelklirrenden Offizier oder dem bebrillten Beamten im
langen Rock mit der hohen Friſur bis zu dem in einenvürftigen Kimono gehüllten ſeine Waren ausrufenden

Trödler
Jnmn jetzigen Kriege iſt die Stimmung der Niederländer
in bezug auf die Kriegführenden geteilt aber hier im
äußerſten Oſten fühlt man ſich zuerſt als Europäer Als
Niederländer erwägt man daß man doch auch zum großen
germaniſchen Stamme gehört und daß die Diglekte der
einzelnen Volksſtämme in China Rußland und
vielen anderen Ländern die als Geſamtheit die chineſiſche
oder ruſſiſche Sprache bilden unendlich mehr von
einander verſchieden ſind als unſer Nieder
deutſch von dem Hochdeutſchen

Wenn man vor einem Jahre durch die Straßen Tſing
taus ging und hörte wieder den rheiniſchen Dialekt oder das
trauliche Wort von der deutſchen Waterkant aus dem
Munde der deutſchen Seeleute dann fühlte man ſich zu
Hauſe beinahe ſo zu Hauſe wie die Deutſchen ſelber Und
dann die reinlichen Straßen die Gärten und Wälder wo
vor 10 Jahren noch die kahlen Felſen waren

O nein Tſingtau war nicht nur ein Stück Land bebaut
mit Häuſern und bepflanzt mit Bäumen Es war ein har
moniſches Ganzes das eigenen Charakter beſaß

Wenn man hier vom Dampfer an Land ſtieg oder mit
der Bahn aus dem dürren chineſiſchen Hinterlande ankam
dann war es gerade ſo als ob man plötzlich in eine wohl
An modern angelegte deutſche Villenſtadt verſetzt ſei

lles atmete den vorwärtsſtrebenden deutſchen Geiſt den
deutſchen Volkscharakter in ſeiner beſten Form

Das holländiſche Ohr war ſofort mit dem ger
maniſchen Klang vertraut als ob es außer der
eigenen lieben Mutterſprache und der deutſchen keine andere
Sprache gäbe Und was iſt davon übrig geblieben Miß
trauiſchen und feindſeligen Auges fühlt man ſich jetzt von
den Japanern gemuſtert denen nicht nur jeder Deutſche
ſondern auch jeder Europäer zu viel iſt Und dann
die halb triu nphierenden halb mitleidigen Blicke von
Japanern und Chineſen Man darf ſich nicht einbilden daß
ſie einem nicht gelten weil man vielleicht kein Deutſcher
alſo kein Beſiegter iſt Sie gelten einem ebenſogut denn
die Eroberung Tſingtaus iſt nicht allein ein materieller Sieg
der Japaner über die Deutſchen ſondern ebenſoſehr ein
moraliſcher Sieg der Japaner über die

Europäer und der gelben Raſſe über die weiße
Eigentlich müßten ſich doch die Briten

die mit den Söhnen Dai Nippons Tſingtau eroberten auch
als Sieger fühlen Einige geben ſich auch dieſen An
ſchein aber es iſt mehr faire bonne mine à mauyais jeu
denn Tſingtau iſt in den Händen der Japaner und für ſie
iſt ein Europäer doch nur ein Europäer

Sogar einige engliſche Freunde die aus ihrem Herzen
keine Mördergrube machten n durchblicken daß ſie keine
Seide ſpinnen und in ihrem Jnnerſten wünſchten daß es
doch mindeſtens beim Alten geblieben wäre

Die Geſchäfte der deutſchen Kaufleute ſind nicht liqui
diert wie in den engliſchen Beſitzungen Aber Handel großen
Stils Ein und Ausfuhr iſt ihnen unter der neuen Herr
ſchaft wohl nicht möglich

Deutſche dürfen die Stadt verlaſſen wenigſtens wenn
ihnen die japaniſchen Behörden einen Paß geben dürfen
dann aber während des Krieges nicht mehr zurückkehren
Auch werden keine neuen von außerhalb zugelaſſen

Wenn man durch dieſe neue aſiatiſche Stadt wandert
dann überkommt einen ein Gefühl der Scham Und
doch es kann nicht an ſein ſollten wir wirklich bereits
auf dem Wendepunkt ſein Sind wirklich für die weiße
Raſſe im Fernen Oſten keine friedlichen Eroberungen mehr
u machen Hat die orientaliſche Ziviliſation ihre RückKänvigteit bereits nachgeholt und fühlt ſie ſich wieder gleich

berechtigt oder gar überlegen Pflückt der Orient jetzt die
Früchte weſtlicher Energie und Unternehmungsluſt

Die orientaliſche Kultur alt wie ſie iſt hat zu ſehr
durch den langen Stillſtand gelitten Es iſt hier keine
höhere Kultur es iſt nur eine betrügeriſche Nach
ahmung der Oſten in weſtlicher Verkleidung

Und darum keine falſche Scham der Streit muß geführt
werden der unblutige auf kaufmänniſchem Gebiete Jedes
Volk iſt dabei beteiligt denn es ſtehen die höchſten Jnter
eſſen auf dem Spiele Wie wird der Ferne Oſten erſt
ausſehen wenn noch andere europäiſche Niederlaſſungen das
Los Tſingtaus erleiden müſſen

Verwmiſchte Kriegsnachrichten

Oeſterreichiſcher Sieg auf der Hochfläche
von Vielgereuth

WTB Berlin 15 Oktober Dem B wird berichtet
daß der wochenlange Kampf auf der Hochfläche von Viel
gereuth nunmehr zugunſten der Oeſterreicher entſchieden ſei

Neue Beweiſe für den Untergang eines ruſſiſchen Kriegs
ſchiffes in der Oſtſee

Aus Petersburg wird der Frankf Ztg gemeldet Es
liegen jetzt weitere Beweiſe für den Verluſt eines großen
ruſſiſchen Kriegsſchiffes in der Oſtſee am 27 September vor
Umgekommen ſind ein Kapitän erſten Ranges und zwei
Kapitäne zweiten Ranges neben ſo viel anderen Offizieren
daß aus dieſem Kommando nur auf ein Linienſchiff
n wie bisher gemeldet einen Kreuzer geſchloſſen werden
ann
Der Abſchluß des ruſſiſch japaniſchen Bünd niſſes

W B London 14 Oktober Die Times erfahren aus
Petersburg Das Miniſterium des Aeußeren hat einen Be
richt erhalten wonach in Tokio der Wunſch geäußert wurde
d die Vorbereitungen zum Abſchluß eines ruſſiſch japa
niſchen Bündniſſes ſo ſchnell wie möglich beendet würden
Gerüchtweiſe verlautet daß binnen kurzem ein hoher Be
amter des Miniſteriums des Aeußeren in einer beſonderen
Sendung nach Japan reiſen werde

Die Buren auf den earopäiſchen Kriegs
ſchauplatz entſandt

W TB London 15 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Kapſtadt Die Regierung dementiert Gerüchte
nach denen nach den Wahlen alle waffenfähigen Männer
zum Dienſt nach Europa und Südoſtafrika geſchickt würden

Ber franzöſiſche Luftwachtdienſt klappt nicht
c B Genf 15 Oktober Besnard der Chef der franzö

ſiſchen Aviatik leitete eine Unterſuchung über die Urſachen
der befremdend verſpäteten Meldung von dem Erſcheinen
eines Zeppelins über Chateauthierry ein Jn Fachkreiſen
wird vermutet daß dieſer Zeppelinflug vornehmlich der Er
kundung der franzöſiſchen Bewegungen in der Champagne

Deukſches Reich

Zur Verlobung des Prinzen Jochim
Zu einer feſtlichen Huldigung für Prinz Joachim und

ſeine Braut kam es am Donnerstag abend in Deſſau wo die amt
liche Bekanntgabe der Verlobung am ſpäten Nachmittag durch eine
Sonderausgabe des Anhaltiſchen Staatsanzeigers erfolgt war Auf
eine durch Flugblatt verbreitete Aufforderung des Oberbürger
meiſters hin hatte ſich abends um 8 Uhr auf dem dortigen Kaiſer
slatz eine nach vielen Tauſenden zählende Menſchenmenge ver
ſammelt Aus Abordnungen des Offizierkorps der Erſatzbataillone
93 und 66 der Deſſauer Männergeſangvereine der Feuerwehr des
Feldkorps und der Jungwehr wurde ein Feſtzug gebildet der mit
zwei Militärkapellen an der Spitze und von Fackelträgern ge

J leitet vor das Palais des Prinzen Eduard marſchierte und dort
Aufſtellung nahm Nach dem Geſange von Deutſchland über
alles und einem Vortrag des Männerchors der vereinigten Ge
ſangvereine richtete Oberbürgermeiſter Dr Ebeling an das hohs
Paar das von einem Fenſter des Palais aus herunterblickte eine
Anſprache in der er der herzlichen Freude und Anteilnahme Aus
druck gab die die Bürgerſchaft erfüllte deren Glückwunſch aus
ſprach und mit einem brauſend aufgenommenen Hoch auf das
Brautpaar ſchloß Prinz Joachim von Preußen dankte in einer
Erwiderungsanſprache für die Huldigung und brachte ein drei
faches Hurra auf den Herzog von Anhalt aus

Berlin 14 Oktober Zur Verlobung des Prinzen
Joachim ſchreibt die Nordd Allgem Ztg Jn ernſter und
großer Zeit haben die beiden Fürſtenkinder eine neue Ver
bindung zwiſchen Hohenzollern und Anhalt geſchaffen Wie
ſeine Brüder die Prinzen Oskar und Adalbert in den
Kriegstagen ihre Ehe geſchloſſen haben ſo nun auch Prinz
Joachim und Prinzeſſin Marie Auguſte An dieſem frohen
Ereigniſſe nehme das deutſche Volk mit Freude und reichen
Wünſchen teil

W TB Berlin 15 Oktober Bei einer Huldigung der
Bürgerſchaft in der reich beflaggten Stadt Deſſau dankte
Prinz Joachim auf die Anſprache des Oberbürgermeiſtersund brachte ein dreifaches Hoch auf den Herzog von Anhalt

aus
e

Lehzke Depeſchen

Neue Vierverbandsanmaßung gegen
Griechenland

e B Athen 15 Oktober Die Geſandten der Entente
überreichten dem Miniſterpräſidenten Zaimis eine Note
worin die Zurückziehung des Truppenlan
dungsvercbots gefordert wird Wenn dieſem Er
ſuchen nicht ſtattgegeben werde werde die Blockade über
Griechenland verhängt um die Wareneinfuhr nach
Bulgarien zu verhindern Die griechiſche Regierung
werde wie verlautet das Verlangen der Entente zu
rückweiſen Die Androhung der Blockademaßnahme
bedeute eine Verletzung der griechiſchen Jntereſſen Man
erwartet nunmehr von dem Vierverband nichts Gutes Der
ruſſiſche und der italieniſche Geſandte bereiten ihre Abreiſe
vor Jhre Familien werden wahrſcheinlich morgen auf
einem Kriegsſchiffe über Jtalien heimreiſen

Die Truppenlandungen werden fortgeſetzt
WTB Petersburg 15 Oktober Rjetſch erfähr

aus diplomatiſchen Kreiſen daß die Alliierten beſchloſſen
haben ungeachtet der Proteſte der griechiſchen Regierung
die Truppenlandungen fortzuſetzen Sie glau
ben kaum daß Griechenland ſich mit Gewalt widerſetzen
wird da die Alliierten andernfalls durch den Druck einer
Blockade Griechenland zum Aufgeben der Neutralitä,
zwingen könnten

Bulgariſcher Angriff auf einen Munitionszug
WTB Turn Severin, 15 Oktober Geſtern nach

3 Uhr beſchoſſen die Bulgaren heftig einen ſerbiſchen Muni
tionswagen zwiſchen den Stationen Rahitacitza und Zajecar
Sie zerſtörten in der Station Tabacovar zahlreiche Eiſen
bahnwagen Man meldet einen anderen bulgariſchen Ay
griff in der Gegend von Vranja

Verſenkung deutſcher Dampfer in der Oftſee
W B Malmö 15 Oktober Nach der Berlingske

dende iſt wiederum eine Anzahl deutſcher Schiff
in der Oſtſee verſenkt worden Der Kapitän des deut
ſchen Dampfers Adler meldet daß er am Montag abenl
nicht weniger als drei deutſche Dampfer infolge vor
Angriffen von Unterſeebooten explodieren ge
ſehen habe Eine Verwechſelung mit den bereits gemeldete
Dampfern ſei ausgeſchloſſen da deren Torpedierung zu
Mittagszeit beobachtet worden ſei während der Adler
über Unfälle in der Dämmerung berichte Die ſchwediſche
Makler erhielten telegraphiſche Anordnung die deutſche
Schiffe in den ſchwediſchen Häfen zurückzuhalken Deshall
liegen in Stockholm etwa 10 in Lulea 20 deutſche Schiffe

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Proſpekt der Dunagris
Ratron Lithion Quelle bei worauf wir beſonders aufmerkſan
machen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Druck und Verl r Hendel Sämtlich ir

alle g

Wer sparen willbare Linon Dauerwäſche Marke Z
Berkaufsſielle C Klappenbdach Gr Ulrichſtraße 41

F trägt die unüber
J troffene kaltabwaſch

er vvWxxJ 4m29 J 9 W W 4z I R e wU J J J W J h u 7 W 4 W
mere

Blusen Röcke
in Kleidsamen und der Mode entsprechenden Formen

Reich

Brrr i
bei sachgemässer Bedienung

Frrevtag
haltige Auswahl in allen Preislagen

Haſſe a
Leipzigerstr 100



Gwendoline

Pomröno Herr Pomröno als SoldatSoliſtenQuartetts

II
Anfang s Uhr

Heute Freltag zum dritten Mal
Vom Glück vergessen

el in 5 Akten 10 Bildern nach dem gleichnamigen
e Generel Anzeiger erschienenen Roman

Frl Maria Schlomka
ehemaliges Mitgüed vom hiesigen Stadttheater

WVolkspark
Morgen Sonnabend den 16 Oktober er abend 8

großer Unterhaltungs Abend
des berühmten Zauberkünſtlerpaares Herrn Benno und Frau Eliy

inter Mitwirkung des Halleſchen
Die Geſchäftsleitung

Burgſtr
27

Gr Alrichſtr 57

Memeinnütziges tfür Schreib
j und nach auswärts

Karlſtraße 16

Kontor Bure arbeit auf Stunden und Tage

Ab Sonnabend

Ergreifendes Drama in 3 Akten

Naturaufnahmen

Eifers ment
Die neueſten Aufnahmen von allen Kriegsſchauplätzen

ſowie den feindlichen Linien
Humoresken

Das bekannt erſtklaſſige Beiprogramm Gr Alrichſtr 57

Guſtau Adolf Nähverein
beginnt ſeine Tätigkeit wieder am Dienstag den 19 Oktober

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche S

KRundſchrift Stenographie u a liefert

57 Hallische Schreibstuhbe
Hand und Maſchine

Beſchäftigung Stellenloſer

Fernſprecher 8032

Vervielfältigungen

Hilfskräfte
auch ins Haus

Althee Bonbons 3
von vorzügl Wirkung gegen

Husten und Heiserkelt
a Paket 50 u 25 Pf auch von
Kriegern gern genomm empf
Joh Mitlacher Postsitr 11

an PrivateM ota b ette Nkatelogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eilsenmöbelfabrik Suhli Thür

w 2S Sonntag nachm 3 Uhr
S Vorſtelluug

S Sonnabend den 16 Okiober 19152

S Anf 7 Uhr 10 Uhr S

olks

Was Jhr wollt s
abends 7 Uhr Tannhäuſerin innern

C W Trothe
Opilisches Sperxial Instliut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Viertel M4 jedes Hefi o
Kriegsſahrgang 1915/16

Auch der neue Jahrgangwird ſich in ſeinen ſie
rariſchen und künſtleriſchen

Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
fortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen

der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
zur Veröffentlichung ge
langen Der erzählende
Teil bringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück

Vor der Tat
zahlreiche Rovellen Er

A zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

e e preiſe
e u uvon der Hertgen i

Anſtet in

e

Zwangsverſteigerung

Sonnabend den 16 ds Misvorm 10 Uhr verſteigere ich im
Gcriatagebaude hier

2 Kleiderſchränke 1 Zierſchrk1 Kl Druckpreſſe 2 Ladentiſche

1 i 1 Pappſchere1 Papierſchneidemaſchine gegen
ſofortige Barzahlung

Grosse I
Gerichtsvollzieher Goetheſtr 2

St JGrundstücke

Gut verzinsl Hausgrundſtück m
aungrenzendem Fabrikgebäude Hof u
Garten weit unter Wert bei ganz ge
ringer Anzahlung und feſter Hypothek
todesfallshalber zu verkaufen Offerten
erbeten an F Zimmermann
Zeitz Weinbergſtraße 41

5 Zim mit
Wohnung Zubehör elektr

Licht ev Zentralheizung Hochpart od
Stock in ruhiger Lage in Dölau od

Halle zum I April 1916 von Ehepaar
mit einer Tochter zu mieten geſucht
Angebote unter P 2379 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten

Student ſucht möbl Zimmer
Schreibtiſch elektr Licht möglichſtKlavierbenutzung Offerten mit Preis
unter A 2387 an die Exped d Ztg

Vermietungen

Marienſtr 2Nähe Leipzigerſtr u Kagdeturgefr

herrſchaftl Wohn
auch als per geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſekammer Mädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
I April zu verm Näheres 2 Etage

Krauſenſtr 27 I
öne Wohn mit Bad Gas

erbst Neuheiten
J

in den bekannt guten Stoffen neuzeitigen
Farben und erstklassiger Verarbeitung

in jeder Preislage

Bester Ersatz für Mass

Herren Ulster
zweireihig
Cheviots

Herren
mit Sammetkragen
b u Ureihig

Herren u Jünglings Anzüge
vorherrschend begehrte Form
in glatten und gemusterten Farben

Anglings Ulster
Sport Form u lange Form helle u dunkle

mit und ohne Gurt und FaltenFarben

c Sonntags von I 12 Uhr geäffnet

braun und

Paletots

Sport Anzüge
in Stoff und Loden

für Herren u Jünglinge
in allen Preislagen

grün gemusterte
25 32 38 45 bis 85 M

glatte Stoffe
19 25 32 42 bis 75 Mk

dunkle

iſi

einreihig

lerrenn l Knaben leitung

Billard Marmortiſche und eleg

Friedr Peileker reppenbel 4 16 für 600 M
zu verm Näh part

Herrſchaftliche Wohnung
2 zu vermieten Näheres

Rabatt Spav Verein B W
Halle a S

Wir bringen hiermit zur Kenntnis dass folgende Mitglieder aus unserem Verein aus
geschieden sind
F A Dietze Gr Steinstr 13
Ida EIze Marktplatz 15
Robert Hotfmann Beesenerstr 6

Otto Förster An der Moritzkirche I
Wllhelmine Hellmuth Rud Haymstr 2Franz Rabe Jakobsetr 30
Lissy Reiche Herrenstr T

Pianino
Büfett preiswert zu verkaufen

Geiſtſtraße 25

Baubüro Uleſtr 3

Max Reinicke Marktplatz 20
Anna Huith Hoffmann Geiststr 21

F C Siebert Leipzigerstr 9
Georg Schwarzzenberger Gr Steinstrasse 88

Folgende Firmen sind dem Verein beigetreten
Margarete Scholling Alte Promenade 35
Philipp Schulze Markt 6
Minna Werkling Burgstr 62
Fritz Zirkenbach Iiarz 2Der Vorstand

r W

Erhielt dieſe Woche mehrere Jagden und empfehle

e ſtarke Haſen
terner Faſanen Rebhühner ff G

Enten Suppenhühner
E Riemer jun Halle 2 S

Tel 2484

änſe

Wörmlitzerſtr 101

J Bettnässe beſeitigt ſofort bei
jung u alt untern Viele ärztliche und Privat

Gutachten Für männliche 10 Mk fürweibliche 12 Mk Wenn kein Erfolg
Geld zurück

Chemiſche Fabrik ArwuaBerlin Fidicinſtr 38 Gold Medaille

Lamno lin e
Glyzer ins
Blumen 25

Dufthaus SassPoſtſtr 1 am Leipziger Turm

Der Schnitt ist alles
beim Kleid Schade wenn man
Stoff Besatz und Arbeit durch
einen reizlosen billigen Schnitt
entwertet Favorit Schnitte sind
an Güte einzigartig Zu beziehen
ebenso wie das neue Favorit
Moden Album nur 60 Pf von

Gr UlrichM f Wollmer strasse 8

Für Militär
Sporen

Kandaren
Steigbügel

Uniform Knöpfe
Uniform Rhbzeichen
Erkennungsmarken
Prakt EsshbesteckePrakt aschenmesser

Signalpfeifen
Ferdinand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklung
Bartüsserstr 9 Fernspr 1196

Er neuern u Brünieren
von Säbeln e usw

Mahagom Büfett Hredeny Kniiſ J
ſent Stühle m Lederbezug Nußb
Hipl Schreibtiſch Vertiko Bücher
ſchrank Kleiderſchrank Steg und
Ausziehtiſche Plüſchſofa Stoffſofa
Garnituren Trumeau Spiegel mit
Schränkchen verkauft

Fr Peileke
Geiſtſtraße 25

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpflege

antiseptiseh
betebend

nervenstärk
Erfrischend

Kräuter
Extrakt

vornatot v Haarausfall
verhindertdieschuppenblidung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt do Norvon

Fl M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u jun

Part Leipzigerstrasse 9iu 63

Stellen Gesuche
AännlIiche

5

Für meinen Sohn welcher Oſtern
die Schule mit Einj Zeugn verläßt
und beſte Zeugn beſitzt ſuche Kauf
männiſche Lehre bei angeſehener
Firma Gefl Off u Z 2386 an die
Exped d Ztg erbeten

Offene Stellen
WeiblicheSlonohygisin

auch in Buchführung bewandert die
gute Zeugniſſe aufweiſen kann per ſof
bei hoh Gehalt geſucht Schriftl Off
unter B 2388 an die Expedition

Offene Stellen
Männliche

Zimmerpoliere
mit Kolonne ſowie einzelne

o Zimmerlente
ſtellt ein

Marquard Lorenzen
Be Oſtpreußen

el BombienStunden hn 75 Pf und Akhkord

Kellnerlehrling
von rechtlichen Eltern ſucht

Hotel Blauer Engel

tüchtiger
lichen Betrieben

Gefl Offerten an

Falken

Braunlage im Harz

Wir ſuchen eine größere Anzahl

Monteurezur Ausführung von ge und Kraftanlagen in landwirtſchaſt

bei hohem Lohn bezw gutem Akkord ſow Kriegs

zulage und Auslöſung für auswärtige Arheiten

Elektrizitätswerk Ueverland dpeutrole Kreis iebenwerda u Ung
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